
.U 201. 8amstass am 3. 8eMmlier 1864.
Die „Laibllch» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tUglich, ,mt> lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 st., halb.
jähr ig 5 si. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganz). 12 st., halb). 6 fi. M r die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 st., halbj. 7 st. 50 kr.

snsertwnsgebühr für eine Garmond, Gpaltenzeile
ober dm Raum derselben, ist für lmali^e Einschal«
tnng 6 kr., für 2malige 8 kr., für »malige 10 kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions, Stempel
Per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
fnr 3 Ma l , I st. 40 kr. für 2 Mal und 90 kr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Insertionßstnnpels).
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Amtlicher Theil.
3 c . k. k. Apostolische Majestät halicn mit Aller»
höchster Entschlicßnng vom 22. August d. I . den
Ehrendomhcrru der Kathcdralkirche zu Vcglia, bischöf-
lichclt Konsistorialrath, Dechant und Schuldistritts"
Aufseher von Ehcrso Lorcuz P c t r i s zum Kanonicus
des Kollcgiattnratkapitcls zu Ehcrso allcrgnädigst zu
crncnncu geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach. 2. September.

Vou verschiedenen Seiten werden Versuche ge-
macht, das Nationalitätsprinzip bei dem bevorstehen-
den Friedensschlüsse iu Anwcndmia bringen zu lai,cn.
Die letzte» Beschlüsse dcs Rcichstaas in Kopenhagen
laufen darauf hinaus uud Frankreich soll fc,t cut-
schlössen sein, falls die nationale Frage, so weit sie
sich auf eine nationale Verwaltung, uicht aber auf
ciuc Rückgabe der abgctrclintcn, entschieden dänisch'
nationalen Punkte bezieht, nicht berücksichtigt würde,
entschieden mit der Forderung hervorzutreten, das; das
Resultat der Fricdcnsvcrhandlnngcn dem Urtheil Eu-
ropa's vorgelegt werden solle. Die dänischen Ver-
treter werden sich, wie sehr sie auch zur Nachgiebig-
keit geneigt sein mögen, den Voten der dänischen
Voltsucrttetnna kaum entziehen tonnen. Indessen
können, da es sich nlin einmal nicht mehr um terri-
toriale Streitigkeiten, sondern nur darum handelt,
daß auch auf dem abgetrennten Gebiet die dänische
Nationalität gewahrt werde, die Schwierigkeiten nicht
so groß sein, daß eine ernstliche Störuug der Fric«
dcnsverhandlungcii zu befürchten, oder zn besorgen
wäre, es könnte am 15. d. M . der Waffenstillstand
wieder gekündigt werden. Es heißt vielmehr, daß
ans beiden Seiten der Entschluß feststeht, eine Kün-
digung in keinem Falle eintreten zn lassen und das
Fricdcnswcrk bis znm Ablauf des Waffenstillstandes

zu vollenden. ViS dahin hofft man noch, wird anch
die Erbfolgcfragc bereits entschieden sein, nnd geschieht
von österreichischer Seite Alles, um den Herzog von
Oldenburg zu einem rascheren Vorgehen zu bewegen.
Wahrscheinlich i,t daher die Einbringung der oldcnbnrg-
schcu Acgruudungs-Menstückc, die vielleicht sonst,
möglich nicht ganz aus freien Stücken, sondern auf
dcu Rath einer bcfrcuudctcn Äiacht, verzögert worden
wäre, ,chon in kürzester Frist zu erwarten.

Ein Telegramm bringt die überraschende Nach-
Ä ^ daß der berühmte Präsident der „Deutschen
Arbeiter als Opfer eines gchcimnißvollcn Duells in
Gens am .>1. v. At. gefallen ist. Eine zweite Mi t -
theilung will wissen, daß Lassallc in Folge einer bei
dem Straßcnkampfc am 22. v M . in Genf crhal.
tcueu Wunde mit Tod abgegangen. Doch scheint
diese Angabe wenig glaubwürdig nnd nnr ausge-
sprengt, um cmc Untersuchung wcgcu des Duells zu
hintertreiben Auf gewaltsame Art endete also das
metcorhaftc Leben dieser hervorragend bedcntcnden I n -
clligcnz, dieses Mannes, dem man die Fähigkeit zn-

trautc, durch die Macht seines Geistes allem eine
lozialc Revolution hcralif zn beschwören. Lassallc
stand im Alter vou 00 Jahren.

Dic Anerkennung des Königreichs Griechenland
durch das östcrrcichischc Kabinct ist bevorstehend. ES
ist erfreulich, daß Oesterreich sich -nicht aus Grüudcu
bloßer Etiquette abhalten läßt, das zu lhuu, was
dem Interesse der Staatsangehörigen entspricht, wie
es denn anch fortwährend seinen Gcsaudlcn in Grie-
chenland ließ nnd bei der Vereinigung mit den joni«
jchcn Inseln mitwirkte. Daraus ist jedoch tciu Schluß
c>»l eine etwaige Ancrtcnnnng des Königreiches I ta-
ucu zn z,ehcn, denn das Verhältniß ist gründlich
"Mchlcden. I n Griechenland wnrdc die Thronvcrän'
dcrnng von den drei Schutzmüchtcn aucrtannt, nnd
es handelte sich somit für Oesterreich nicht mehr um
völkerrechtliche Grundsätze I n Italien wurde dagegen
das Völkerrecht in wahrhaft rüubcrischcr Art mit
Mißcu getreten, nnd abgesehen von den speziellen Rech.
ten und Interessen Oesterreichs, ^ic ^ ^ r Znsam-

menraffnng des Königreiches Italien verletzt wurden,
lann Oesterreich cincr seinen Prinzipien so schroff
entgegenstehenden Ordnung der Dinge unmöglich seine
Znstimmung geben.

Oesterreich.
W i e n , 31. August. Heute ist die „Neue freie

Presse" zum erstenmal erschienen. Dieß Blatt mel-
det: „Nährend in den verschiedenen Ministerien eifrig
an der Anfstcllung dcS Budgets für 1805 und 1800,
das für beide Jahre zusammen dcm Rcichsrath im
November vorgelegt werden soll, gearbeitet wird, be«
schäfligt sich das Finanzministerium mit einem Finanz»
plane, wie sich mit Umgehung cincr direkten Anleihe
das voraussichtliche Defizit des nächsten IahreS dcckcn
lassen würde. Der Grundgedanke dieses Projekte«
zielt ans eine Operation, deren Objekt die Staats-
domänen sein sollen. Eine zu diesem Zwecke zu bil-
dende Aktiengesellschaft mit einem Kapital von etwa
100 Mi l l . Gulden würde dic sämmtlichen Staats-
domänen übernehmen, die Staatsschuld an dic Na-
tioualbant abtragen und dic allmäliac Veräußerung
der Domänen betreiben. B is etwas mehr von die-
sem Plane bekannt wird, ist es wohl schwer, ein
begründetes Urlheil darüber zu haben. Indessen wird
mau einen Plan, welcher uuS der Sorge um Bcgc-
buug cincö neuen Anlchcns enthebt, gewiß mit Sym-
pathien begrüßen. Ist doch von dem letzten Silber-
aulchcn, dessen Verkauf unter den Auspizien der
auglo«östcrr. Hank vor sich geht, bis jetzt kaum die
Snmmc vou 4 M i l l . Gulden plaeirt."

— Aus der Militärgrcnzc sind auf Anordnung
dcö Kricgsmiuistcrinmö der Grenz - Schulcndirettor
Stumpc aus Bcllovar u»d der Schullchrer Iaglicic
des Gradiskaucr Grcnzrcgimcnts zur 13. Wcmdcr-
ucrsnmmluiig dcS deutschen BienciwcreinS nach Gotha
ans Kosten des GrcnzvermögcnSfondcs dclcairt wor-
den, um der daselbst im September d. I . stattfin-
dende» Versammlung beizuwohnen, und die iu diesem
Industriezweige erzielten praktischen Vortheile zum
Nutzen der Heimat kennen zu lernen.

Feuilleton.
Vt e u m a r k t l .

Die Hoffnung, daß dic Eisenbahn recht viele
weisende nach Krain bringen werde, welche den Ruf
seiner Schönheit der Welt verkünden würden, hat sich
lis jetzt nur im geringen Maße erfüllt; Krain ist
liclmchr ein Durchgaughaus geworden, wie kürzlich
jemand bemerkte; denn jcuc Reisenden, welche soust
irmndct von dcm Rumpeln dcr Post einige Tage hier
vciltcn, ansruhcten n:id klciuc Ansflügc machten,
)urchflicacn jetzt mit Dampfesschucllc das Laud. Um
so mchr freut es nus, heucr dic Bemerkung gemacht
zu hadcn, daß einige Wiener Aerzte, welche Gelegen«
hcit hatten, das reizende Veldcö mit seiner reinen,
herrlichen ^uft, seinem köstlichen Wasser, seiner wnn.
dcrvollcu Umgebung lenncu zn lernen, ihren Pa-
icntcn das,elde znr ^ominerfrischc empfehlen; denn,

da nun das Eis gebrochen ist, dürften die oben er-
wähnten Hoffnungen bald in Erfüllung gehen

Unstreitig ist Vcldcs dcr reizendste Pnutt Ober.
krainS, uud es hicßc Eulen nach Athen tragen, "woll«
len wir anss Neue fcin Lob anstimmen. Wer cs
icmalS gesehen, wer jemals an dem lieblichen Gcstadc
des „weißen See" promcnitt, wird es nic vergessen,
ilder dabei dürfen wir nicht übersehen, daß Obcr-
krain noch andere Orle hat, die Vcldcs würdig an
"e Seite gestellt werden können. Wir wollen hcntc
uir einen crwähncu — Nenmarltl!

Ans einem Emschmtt der Voralpcn dcr Kara-
vankcn strömt c>n^ln,;chcn, daß fich cin ticfeö Bett
m den ^chotterbodcn gewühlt hat. Die Ebene ihm

^ « k l a s ^ ^
st'aße verläßt i.iid die S t U ' V ' " ^ / ^ " p ^
wähnten Einschnitte zn wan m '? ^ ° ^ ^ b"n er-
lielüich: nppiac Felde,- da m s ^ 'st außerordentlich
Baumgrnvpen; Mte H lchen,chönc Wiese nnd

malerisches Vild. Je näher man dem Ä n i t t c
kommt nm so begrenzter wird der Horizont, und hat
man ,hn crmcht und bicgt um ciuen Vorsprung, so
steht man m cincm grünen Thalc, in cincr „Sml l '
ragdmnschcl", die Häuser cincs Marktflcckcns so cngc
bclsammcnlicgcn, als wollten sic sich tranlich wärmen.
Das ist Ncumarkll, das Sheffield und Manchester
Krams.

Es war Samstag Abend, als ich cin längst ge-
gebenes Versprechen endlich erfüllend, zn cincm Ac-
suchc daselbst eintraf. Dic Hämnnr pochten nicht
mehr, dic Räder hatten ihr Rauschen eingestellt, die
Spulen und Wcbstühlc hatten zn snrrcn anfgchött,
Sountagstille lag bereits über dcm Orte. I m Fami-
licnlrcisc cincs lieben Freundes fand ich dic herzlichste,
zuvorkommendste Aufnahme, er selbst war mir schon bis
'̂ rainburss entgegengefahren. Ncnmarktls Gastftcund.
schaft ist seit dcm schönen Sängcrfcstc im Juni 1802

berühmt geworden. Die Erinnerung an jene schöne
Tage bot uns reichlich Stoff zur Konversation, und
cs gewahrte unS ein besonderes Vergnügen, ihn ganz
zu erschöpfen.

Als ich am anderen Morgen erwachte, lag lich
tcr Sonnenschein auf den Bergen. Wie er wohl
that, nachdem man seiner so lange Zeit entbehrt!
Rasch eilte ich hinaus in die Morgenfrischc. War das
eine reine, herrliche Luft! Wie ganz anders als in
dcr ncbclrcichen Stadt! M i t wahrem Wonnegefühl
sog ich fic cin; cö war cinc Lust, darin zu athmen.
Dic Häuser lagen noch im Schatten, blauer Rauch
kräuselte da nnd dort empor, die Glocken ertönten
von Zeit zu Zcit und luden zur Kirche, sonst war
Allcs still. Ncumarktl feierte den Tag dcö Herrn!

Ein Sonntag in Ncumarktl mag jcucm Städter,
der an rauschende Vcrgnüanngcn an diesem Tage gc-
wohnt ist, sehr langweilig crschcincn. M i r war er
cs uicht, Ich stic^ hinaus zur Ioseflirche, von wo
aus gcschcil das ^lädtchcu sich an, besten präsentirt.
Ich sage Städtchen, denn cs ist städtischer als man-
cher andere Ort Krams, der zu diesem Rang erho-
ben wnrdc. Und malerisch ist cg, das muß man
sagen! Die schöncn, grünen Berge, der Dobic, der
Kamnik, die ttulovmca, und darüber hervorragend
die Äegnn«.ca nn Ko.ula, immer ho er sich auf-
gipfelnd nnd nuttcn darinnen, untcn in dcr Tief

m St c ^ ° " 5" " ' " H W l thronenden Schlosse,
"n Style cmcr modernen Villa, inmitten eines schön
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Durch dic eifrigen Vahnarbeiten am Mont.Cenis

findet sich dic Triestcr Handclswclt äußerst bcuu»
ruhigt. Dcuu nach Vollendung der Mont.Eenis'Bahn
tritt dann Genua in unmittelbare Bahnverbindung
mit Süddeutschland und Zcntral'Europa und Trieft
erleidet hierdurch cine gewaltige Konkurrenz. Um
derselben rechtzeitig vorzubeugen, geht man gegen-
lviirtig eifrig mit dem Plane um, eine Eisenbahn von
Trieft entweder direkt oder im Anschlnssc an die Linie
der Südbahn durch das Görzischc, nördlich von Udinc
übcr di Eadorc und Auronzo nach Tirol zu führen
und mit der Brenner-Bahn zn verbinden. I n ucnc-
tianischcn Handelsreisen jedoch, welche durch obige
Linie ernste Nachtheile für Venedig besorgen, wird
zum gleichen Zwecke für ciue Bahn eifrigst agitirt,
welche in der Nähe von Trcviso aus der ucncliani-
schcn Bahn anSmündeu und läugs dcö PiaveflusscS
gebaut und an die Tüolcr Bahn angeschlossen würde.
Diese Linie dürfte übrigens sowohl für Vcncdig, wie
auch für Vclluno und Trieft sehr vorthcilhaft fein.

Aus Graz, .W.August, schreibt man dem „Fbl . " :
Es wird Ihnen vielleicht erinnerlich sein, daß der
Fürstbischof von Scckau Graf O. M . Attcms iu der
vorjährigen Session des steierischen Landtages einen
Ansspruch gethan, dcr seinem Zweifel an der Noth.
wenoigkcit nnd Ersprießlichkeit dcö Konkordats AnS<
druck gegeben. Später hat er diesen Anssprnch zu«
rückgcnommcn und die Schuld auf dic Hitze in dcr
Landstubc geschoben, bei welcher man nicht rccht weiß,
was man spricht. Neuerdings hat dieser Kirchcnfürst
bewiesen, daß er eine milde tolerante Gesinnung hat;
cr licsj es nämlich zu, daß cin Protestant anf cincm
katholischen Fricdhofc bestattet werdc, uud zwar dcr
t. l. Hauptmauu Freiherr v. Nohmann. Auch hat
an der Gruft des Verblichenen cin evangelischer Pfar-
rer dic Leichenrede gehalten. Hut ab vor dcr tole-
ranten Gesinnung dcs wackeren Kirchcnfürstcn!

V o z e n , Endc August. Italienischen Blättern
zufolge wurden folgende Personen, welche in dic jüngste
italienische Umsturzpartei verwickelt sind, verhaftet:
I n Rovercdo: Eanclla, Apotheker, D. Emilio Eaudl-
pcrghcr, Pavalli Giome, Buchhändler; in Tricnt:
Tccilla, und drei Brüder Malfat t i ; in Ravazzonc:
Briccio, Eisenbahilbcamtcr; in Riva: Andreis, Kaffcc-
siedcr, Zamboni, Gcmcindcfctrctär; in ElcS: Mogio,
Gutsbesitzer; in Pcrginc: Ehilnclli, Scidenhändlcr;
in Ealiano: Contc Martini. — Dic „Trieft. Ztg."
schreibt, daß dic Zahl dcr in dcr letzten Zeit in ganz
Wülfchtirol vorgenommenen Verhaftungen 30 nicht
übersteige, nnd daß die Verhafteten nach dcr Vor-
fchrift des bestehenden Gesetzes znm Schutz der per-
sönlichen Freiheit sämmtlich bereits den zuständigen
Behörden übergeben scien. Ucbrigcnö befinden sich
unlcr den Verhafteten weder Frauenspersonen noch
Bcamtc. — Für das heuer in Vozcn abzuhaltende
Kcnscrschießcn ist bereits die Bcwilligmig und dic An-
weisung dcr betreffenden Summen hohen Orts er-
theilt worden. Dasselbe dürfte wahrscheinlich am 4.
Oktober als am NamenSfeste Sr . Majestät dcs Kai-
serS eröffnet werden.

— Bezüglich dcr iu Süd-Tirol vorgenommenen
politischen Verhaftungen schreibt die „Gazz. di Trcnto"
vom 2!< Angust:

„Angesichts der übertriebenen Berichte dcr aus-
wärtigen Journale sind wir in dcr Lagc zu versichern,
daß die Gcsammtzahl dcr in dcn lctztucrftossencn Ta-

gen in ganz Welsch-Tirol Verhafteten die Ziffer Ab
nicht übersteigt, daß dieselben in Gcmäßhcit dcs znm
Schntze der persönlichen Fcihcit bestehenden Gesetzes
bereits sämmtliche der kompetenten Behörde überge-
ben wurden und das sich überdies unter den Verhaft
tctcn wcdcr Flanell noch Bcamtc befinden.

Dicsc letzte Bemerkung wollen wir uorzngswcifc
an daö in Äotzcn erscheinende „Südtirolcr Volts"
blatt" gerichtet wisscn, welches sich nicht schcntc, in
seiner Nummer vom 27. August die ganz nnd gar
falsche und crfnndcne Meldung in die Ocffcntlichkcit
zu werfen, daß in Tricnt anch Bcamtc als Vatcr<
landsvcrrüthcr verhaftet wnrdcn."

P r a g , 30. Angnst. Gestern 'Nachmittags wnrdc
folgendes Urtheil in dcm Prcßprozcß gegen Hcrrn
Wilimck und Genossen publizirt: 1. Die Hcrrcn
Wilimel, Nowotny, Inst nnd Sluniöko find dcö
Vergehens dcS tz. 25) P. - G. wcgcn nncrlanbt fort-
gesetzter Heransgabc dcr Zeitschrift „Humoristickc Listy"
schuldlos erkannt und werden vom Ersatz dcr Kosten
des Strafverfahrens losgezählt; 2. dic Hcrrcn No-
wak, Inst nnd S l n i M o sind dcö Vergehens des
§. 25 wcgcn unerlaubter Herausgabe dcr Zeitschriften
„B ie " und „Blest" fur schuldlos crlanut; 3. Hcrr
Nowak, Herausgeber dcr Zeitschrift „ I i s l ra " , wird
dcr Ucbcrtrctung dcs 8- !0 P.-G. wcgcn Hcrauössabc
dieser Zeitschrift vor Ablauf dcr gesetzlich uorgcschric-
bcnen achttägigen AnmclduugSfnfl, schuldig crlannt;
dagegen werden Hcrr Just, Redakteur dicscr Zeit«
schrift, uud Hcrr Sluiuolo, Buchdruckcrcifaltor, dcr
Ucbcrtrctuug dicscs Paragraphen für schuldlos clklärt.
Hcrr Joseph Nowak ist schuldig dcs Vcrgchcus dcs
tz. 25) P.-G. wcgcn Herausgabe cinzclncr Nlimnicru
dcr „ I iskra" nnd wird nach 88- 2^ i :i und d und
264 1» zu einer Geldstrafe im Betrage von <!() fl.
zu Gunsten dcs Präger Armcnfondcö vcrurthcilt.
Ferner wird Nr. 1 dcr hcranögcgcbcncn Zeitschrift
„ I i s l ra " vernichtet; 4. Hcrr Gabriel wird dcr Ucbcr-
trctnng dcS §. 2 l̂ P. <G. fchnldig crlannt nnd nach
§. 2<)4 1» zll cincr Geldstrafe von 5) fl. zn Guustcn
des Pragcr Arillciifondcs, sowie znm Eisatz dcr Gc-
richtstostcu ucrnrthcilt. Dic Verhandlung gcgcn Hrn.
I . Pleycr und Fran Wcidl wird nach vorhergegan-
gener Untersuchung wieder, aufgelassen.

V r ü n n , 3(). Angnst. Nach kaum zwcimonat»
licher Wirksamkeit hat Hcrr Alfrcd Slcnc in dcr hcu-
tigen Sitzung dcs GcmcindoAusschusscs scin Amt als
Bürgermeister nicdcrgclcgt. Dcm Wcitcrblickcndcn
kam dicscs Ereignis; nicht unvcrmuthct, doch halte
wohl ^ticmand dcsscn Eintritt so bald erwartet. Es
scheinen mehrere Faktoren znsammcugcwiikt zn haben,
um Hcrrn Skcnc zu dicscill Eutschlnssc zn bcstimnlcn.
Zn seinen anfänglichen Gcgucrn hattcil sich allmälig
viele Uebcrtäufcr gesellt; i» dcil lctztcn Sitzungcu
waren sogar seine politischen Frcnudc Dr. Adaluczit
und Dr. Giskra gegen scinc Art und Wcise, zn ad-
ministrircn uud zu organisircn, zu Feldc gezogen.
Ein Beschluß, dcr in dcr vorigen Sitzung auf scin
Zurcdcn trotz cincr scharfen Opposition gefaßt worden
war, mußtc über ciu Schreiben dcr Statthaltcrci, iu
welchem dcsscn Ausführung als unmöglich erwiesen
war, in dcr heutigen Sitznng umgestoßen wcrdcu.
Ein sorgfältig ausgearbeiteter Finanzbericht übcr dic
Verwaltung des Vermögens dcr chcmaligcn königlichen
Stadt Brnn», auf dcsfcn Abfassung er cincn mehrere
Tage währenden Landaufenthalt vcrwcndct hattc, nnd

in welchem cr scharf gcgen die bisher gepflogene la-
meralistischc Administration loszog, wurde hcntc von
d'Elvcrt mit harten Worten angegriffen, und Slcne
mit Interpellationen überhänft, die cr nicht vertragt»
zu können fchcint. Das Resultat von dcm Allen war,
daß cr am Schlnsse dcr hcntigcn Sitzuug kurz und
trockcu erklärte, cr lege sciu Amt nicdcr. I n offener
Sitzuug übcr den Grund hiczu befragt, antwortete
er, daß cr im Interesse seiner Fabrilsgcschäftc, die
cr nicht vernachlässigen tonne, so handeln müsse. Di l
Nachricht von dcm Znrücktrittc Skcuc'S hat sich noch
in dcn Abendstunden wie ein Lanffcucr in dcr Stadt
verbreitet; es herrscht darüber einiger Mciunngs-
zwicspalt. (Pr.)

Ausland.
V e r l i n , 30. August. Wie kürzlich gemeldet,

hat die preußische Regierung die Magistratsbchördcn
dcr von dcr dänischen Blockade betroffenen Städte
aufgefordert, dcn rcfpcktivcn Schaden bis spätestens
dcn 15. Srptcmbcr bei dcm Ministerinn, dcs Inner»
anzngcbcn. Von einzelnen Scitcn sind die Rechnun-
gen bereits anfgcstcllt worden, und , wie sich schon
jctzt zeigt, dürftcu dic durch die Blockade herbeige-
führten Vcrlxslc ziemlich erheblich scin. Danzig allci»
liqnidirt seine Fordcrnngcn mit weit übcr cincr hal-
ben M i l l i on Thalern; wenn die andcrwcitigcn Vcr«
lnstc cinc ähnliche Höhe habcn, so wird Prcnßcn vo»
Dänemark Schadenersatz für cinc stattliche Zahl vo»
Mil l ionen zn verlangen haben. Ob es dcr preußi-
schen Regierung gcliugcn w i r d , eine genügende Re-
stituirnug zn erlangen, bleibt vorläufig noch abzu-
warten.

Vraunschwe iss . Dcr Iurislenlag erklärte sich
in seiner zweiten Plcnarsitznng für folgende Pr in -
zipien: 1. Gcsctz nnd Gewohnheitsrecht bcslchcu alS
sclbslständigc Rcchtsqncllcn ursprünglich in glcichcr
Kraft und Bcoculung nebcn einander. 2. Die Auf-
hebung dcs Gewohnheitsrechtes durch dic Gesetzge-
bung ist ohne ciu bcsoudcrcs Bedürfuii) nicht gerecht«
fertigt. Z. Eine umfasscuoc Gesetzgebung lKodifi la-
tion) hat die ocrogatorischc Kraft des Gewohnhcil^
rechtes nicht anzllcrlcnucu. 4. Daö Gcwuhnhcitsrlcht
als ergänzende Rcchtsqnellc kann auch ucbcn cintt
umfassenden Gesetzgebung iu Gcltnug bleiben nnd ist
nnr aus bcsondcrc» Grünocn und so wcit dicse " i -
chcn, ansznschlicljcu oder zu beschränken. Untcr dm
etwa 5)5)0 Anwesenden überwiegen a» Hnhl entschieden
die Prcußc», dann dic Hcumoucrancr. Ziemlich stark
vertreten ist Baicrn; auch Württemberg; sehr schwach
leider Oesterreich.

P a r i s . Dcr SkaudinaviömuS streckt hier seine
Fühler aus. Dcr „Gen.-Eorr." wird darüber gc'
schrieben: „Herr v. Quanten, oaö Haupt bcr nlltio-
ualcn Partei in Schweden, uud Hcrr Hansen, welcher
während dcS Kricgcö das „Pays" mit militärischen
nud diplomatischen Eulcu versah, tauchen auf dein
Pariser Straßcnpflastcr wicdcr auf und muntcln von
cincr Erhebung Nordschlcswigs, von cincr folgenreichen
Familicnucrbindnng zwifchen dcn Höfen von Turin
und Kopenhagen uud ähnlichen Mysterien, die cS
wohl für allc Zcitcn blcibcn wcrdcu. Aus dem Palais
Noyal schcint cin^ Parole ergangen zu scin, welche
dicse iwrdischcu ^turnmögel wicdcr nach Paris ge-
führt hat, und die iiupcrial-dcmotratischc Presse wird

arüncn Parks erbaut — ein freundliches, reizendes
B i l d !

Einen lohnenden Spaziergang bictct daS Thal
der Fcistriz, welche rechts zwischen der Kokovnica und
dcm Kamnit, wie cinc echte Alpenmaid übcr das Gc»
rolle daher gcsprungcu kommt. Etwa cinc Stunde
von Ncnmarltl entfernt verengt es sich zu einer Fcl-
scnschlucht, übcr wclchc cin Holzstcg führt, die Tcu-
fclsbrückc gcuai'itt. Eine Inschrift an dcm Felsen
erzählt, daß dcr frühere Statthalter von Kram Graf
C h o r in sky die Stelle am 111. August 1852 be-
suchte. Vou da an steigt dcr Weg bergan, uud mau
gelangt wicdcr in cin schönes Thal mit Dörfern uud
Weilern, von dcsscn Vorhandensein mau gar nichts
ahnte. Auch das von dcm Mo/cvnilftussc durchbrauste,
zwischen dcm Kamnit und dcm Dobjc sich öffnende
Katharinenthal, welches in das am Fuße des Loibl befind-
Uchc St. Auuathal führt, bictct ciue höchst angenehm«!
Promenade, zumal man hier die Kuustslraße entlang
gchcn kann, während man im Fcislrizthalc cincn
schmalen Fcldwcg wandeln muß. Der Name Mo-
icvnit schcint so viel als „dcr Männliche" zu bedeu-
ten, im Gegensatze zu dcr jungfräulichen ' i^r icn",
mit welcher cr gleich unterhalb Ncumarktls sich ehelich
verbindet und mit ihr baun iu cincm Bette weiter
lauscht.

An der gegen Radmanusdorf führenden Straße
liegen zwei VcrgnügungSorte dcr Ncumarktler, dic
Vi l la „Mcgnschcr", von wo aus man cincn freien
Blick in dic Krainburgcr Ebeue uud nach Laibach hin
genießt, und der „Eandwirth." Wir bcsnchtcn die
erstere am Nachmittage; allein cin sehr lühlcr Wind,

dcr vom Gebirge hcrabwchtc, »nachte den Aufenthalt
im Freien unangenehm, weßhalb auch die Ncumartllcr
fchönc Welt unsichtbar blicb. AbcudS giugcu wir zum
„Schelcßniter", wie cin Gasthaus nach seinem Be-
sitzer kurz genannt wird, wo ich im Kreise alter Be«
lannter vom Sängcrfeste recht gemüthliche Stuudcu
verlebte.

Dcn Vormittag dcs folgende» Tages benutzte
ich, um Neuularttl in seiner Thätigkeit zu sehen. Da
pochten die Hämmer, da brausten die Räder, da
surrten die Spulen nnd Wcbcstühlc wicdcr; allüberall
Fleiß, Strebsan'.tcit uud Erwcrbthätigtcit. Die Sen-
senhämmer und Stahlwerke, die Gerbereien uud
Fcilcnfabrikcn liegen allc am Moxevnilbache und
wahrhaft betäubend ist dcr Lärm, dcr hier herrscht.
Ich trat in eine Scnscnschmicdc uud betrachtete dic
Fabrikation dcs Instrumentes, daS in Fricdcnszciten
sowohl wie im Rcuolutionstricgc „im Felde" gebraucht
wird. Ein Pole hätte sich gefreut zu schcn, wie
wcnig Zeit zur Hcrstclluug ciucs so verschiedenartig
verwendbaren Instrumentes gehört. I n einem Wertc,
wo 6—10 Menschen beschäftigt sind, wcrdcn 70—120
Stück verfertigt. Interessant ist, daß die Sensen für
einzelne Länder vcrschicdcn sind. Italien kauft solche,
welche an dcr Basis sehr breit sind; Stcicrmart er-
hält welche, dic weniger breit sind; Kroatien dagegen
solche, welche von der Basis bis zur Spitze gleich
schmal siud uud nur iu ciuc kurze Spitze verlaufen.
Auch bezüglich dcr Krümmung wird auf cinc Vcr>
schicdcnheit gesehen. Sehr interessant ist die Feilen-
fabrikation. Dic Arbeiter, wclchc die Kerben ein«
schlagen, besitzen eine große Geschicklichlcit in dem

Trcfstn dcr Glcichmäßigtcit; Schlag auf Schlag fällt
und jcdc Kcrbc ist von dcr andcin gcnau gleich weit
cnlfcrut. Daß Ncummltl ausgczcichuctc Arbeiter bc-
sitzt, hörte ich schon früher erzählen. Noch besuch"
ich einige Gcrberci.cn, nulcr welchen dic des Hcrr»
Leopold M a l i rühmlichst hervorragt, dann eine
Kattnndruckcrci, ciuc Strumpfwirkcrci :c. Ucbcrall
freute mich dcr Fleiß, die Thätigkeit. Daß hier ultt^
da manche dcr neuesten Erfindungc» auf dcm F c l M
der Technik und Mechanik in Anwendung l o m i U ^
könnte, will ich dabei gar nicht verschweigen.

Dcn am Fcistrizbachcgclcgcmn Theil Ncumart^
bewohnen vorzugsweise Schuhmacher. Hier häm'»^
es auch Tag nnd Nacht, nur dröhnen die Schläge a"'
das Leder dumpfer, als jcuc auf dcn klingcndc» Sta^'
Die Schuhfabrikation Ncumarltl's ist eine ganz rcsp^
table; es werden meist Frauen' und Kinderschuhe " " -
fertigt, deren Absatz bis jetzt vorzugsweise in A m " ' ^
geschah. Seit zwei Jahren aber stockt das GcsaM,
offenbar in Folge dcs jenseit des Ocean's wjltlM°"''
Bürgerkriegs. Man ersieht daran«, daft die St«"""»
dcs Handels nnd Verkehrs mit Amerika nicht "»" N'
die Baumwollen.Industrie Europa'S, sonder» au«) " i
andere Industrien von höchst nachtheiligcm 6 ' " " " ^ ,
ist, und daß dcr Kampf dcr Union mit dcn Südstaaic
in dem fcrucn Wcltthcilc seine Wirluug sou" ;„
auf die Schuhmacher in dcm llciucu M » » ' « " " '.
dcn Alpcn Kraiu'S anstreckt! Auch die Stahlwaar
Fabrikanten klagen, daß das Geschäft tc j " " ' r ")l
Schwung habe; dic Prcisc dcö Rohstosfcs »d ^
hoch und drohen uutcr dcu aeacnwärtlgcn Vcrya
Nissen nock M c r zll gchcn. Es .st w.rkl.ch Ze.t,
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bald wieder von ihrem SchmcrzcnSschrei über das
„landcrgicrigc" Deutschland widerhallen. Es wäre
auch mi't Rücksicht auf diese Erscheinungen zn wünschen,
das; das Wiener FriedcnSwcrk einen raschen und gĉ
deihlichen Fortgang nehme.". . . ^ ^ ^ .

— Die „Eorrcspondcncla" trltt der Angabe fran-
zösischer Journale, die Reise des Königs von Spa-
men habe die Vereinbarung der Grundlagen cmcs
Handelsvertrages zwischen Frankreich und Spauicn
!um Zwecke gehabt, mit aller Entschiedenheit entge-
gen Der König habe weder mit Bchk noch mit
Rouher, und anch nicht mit Drouyn de Lhuys eine
besondere Koufcrcuz gehabt, was doch in dem Falle,
wo cS sich nm Projekte handelt, hätte geschehen müssen.

Die „France" erhält über Havana Nachrichten
auö M e x i k o , die zehn Tage weiter gehen, als die»
jenigcn, welche die letzte Post überbrachte. Sic be«
stätigcn die Einnahme Dnrango's seitens der Fran-
zosen, nnd melden, daß, in Folge der Besatzung der
Stadt, die ganze Provinz dieses Namens dem Kai-
serreich bcigctrctcn ist. — Inarcz hält noch Monterey
im Staate Ncn-Lcon besetzt, aber da die Unterstützung,
die er ans Amerika erhält, mit jedem Tage abnimmt,
wegen der gcnancn Ucbcrwachung durch das im Meer
kreuzende französische Geschwader, so sind seine Trup-
pen heute schlecht vcrproviantirt, und cr ist außer
Stand, irgcndctwas zu unternehmen. Es ist neulich
ein Kriegsrath gehalten worden, dem EortinaS, Rin»
con, Gallardo, Ncgrcte und Gonzales Ortega bei-
wohnten, nnd in welchem beschlossen wurde, daß man
sich auf die Defensive beschränken werde. — Man
versichert, daß, nm einen großen Schlag anszuführcn

. nnd ein für alle Ma l dcu Widerstand des Juarez zn
vernichten, der Beschluß gefaßt ist, daß die französisch«
mexikanischen Truppen, in mehrere Kolonnen getheilt,
von vier verschiedenen Pnnttcn ausgehen und gegen
Monterey louvcrgircu sollen, nm die Inaristcn anzu-
greifen uud ihnen dcu Rückzug abzuschneiden. Diese
Expedition wird, so sagt man, zn Ende des Som-
merö unternommen werden. Man bereitet sie jetzt
schon vor, uud zu diesen, Zwecke habcu Vcobachtnngs-
lorps an verschiedenen Punkten der Staaten Eoha-
huila, Ehihuahua, TamanlipaS, Potosi nnd Neu-
Leon Stellung gcnommcn.

Lokal- nnd ProvinM-Nachnchtcn.
Laibach, 3. September.

Die Nachricht der „Tr . Ztg.", daß sich am 15.
September zwei Iägcrbataillone, eine Batterie und
zwei Eskadronen Nhlancn vom mexikanischen Frei»
williacnlorpö nach Trieft begeben, bestätigt sich nicht,
wcniastcne wciß mau in den hiesigen maßgebenden
Kreisen nuch nichlö davon. Seit die 40t) Mann nach
Sittich verlegt worden sind, ist Ranm gcnng vor-
handen, uud für die von jetzt an ciutrcffeudeu Ncu^
augcworbcueu werden Baracken errichtet, wozu bereits
die Bewilligung hcrabgclangt ist.

— Ueber dcu traurigen Fal l , daß (wie schon
gestern gemeldet) an der unmittelbaren Grenze Stcier-
marts anf der St . Pctcr.Alpc in Kärntcn vom 24.
bis auf den 25. August ein Bauer ans St. Peter
mit seinen zwei Söhnen auf dein Heimwege vom St.
Bartholomä. Kirchtagc bei Hirschcgg iu Stciermart
erfroren ist, schabt man der „T . P." Die Armcu

daß die Zollfragc ihre Erledigung finde, denn die
Krisis der Eisen» Industrie hat bereits ihren Höhe»
pnnlt erreicht.

Ueber die socialen :md anderen lokalen Verhält»
nisse Ncumarttl'S wciß ich wenig zn sagen, darüber
lasse ich nnscrcm dortigen Hcrru Korrcspoudcntcu dno
Wort. Vou einer Spannung zwischen dcr Geistlich-
keit und dem Gesangvereine hörte ich, deren Anfang
sich von dem Klagcufurtcr Gcsaugöfcst her datirt;
doch wird sich dieselbe hoffentlich bald beilegen lassen.
Sonst schciut uutcr dcr Ncumarktlcr Gesellschaft ciuc
Einigkeit, ein Zusammcuhaltcu zu herrschen, das höchst
lobcnöwcrth ist nnd midcrcu Orts zum Vorbilde dicucu
tonnte. Einen bedeutenden Einfluß übt iu dieser Be-
tt a t's'3 ^ ' ^ 's tand dcr Äcdcrtafel, Hcrr I . P o -
wie cr i.'.'^ . "b " ^ " U ' "ut dem Iüuqlingshcrzcu",
l ^ c ch c inen"^ " ' ^ " ' l ' " ^nanut wird, nnd scltcn
das G p dn ;',' ^ ^ ' N ' u , dessen Anblick so ganz
lÄcist s o " f t i r ' M . ^ ^ ^ ^ e i t trägt, dessm

M^erN.u.rktln^^^7^
d l c l N ! v V ^ ^

wurden nach zwei Tagen von Haltern aufgefunden,
und es hat die Kommission des t. t. Bezirksamtes
St. Leonhard in Kärnten auf der Alpe am Orte die
Crhcbuugcn gepflogen. — Der Anblick dcr Erfröre,
nen soll erschütternd gewesen scin. Dcr größere dcr
Jungen, 17 Jahre alt, wollte den kleineren 11 Jahre
alten Bruder vor dem Schnccsturmc schützen, und
hat ihm mit feinem Rocke dic Brust ciugchiillt, um
ihn zu erwärmen. Der Kleine hat sich fest mit den
Händen um den Hals des größeren Bruders gc-
tlammcrt — und ist ii, dieser Umarmung erstarrt.
Der Vater, ein starker nisligcr Mann wnrdc 15
Schritte quer liegend in dcu krampfhaft geschlossenen
Handen noch Gras und Heidekraut fcsthallcnd, lodt
au gefunden. Er muß höchst wahrscheinlich durch einen
FehltMt herabgefallen sein. - Dieselben Hütten von
dem Unglncksortc kaum cine halbe Stunde zu cincr
bewohnten Haltcrhütte gebraucht, um sich vor Schnee
und Sturm zu schützen.

— Herr Miani hat vor seiner Einschifsuug nach
Egyfttcn im Osftrv. Tr." von Trieft Ab chicd gc.
nommcn und semen Dank für die ihm gcwühtten
Untcchutzungcu ausgedrückt. Dieselben belaufen sich
nn Ganzen anf 33.400 Francs (10.000 Fr. in
Waffen und Mnnttion von Sr. Majestät dem Kaiser,

Kolonie in Egyptcn, 3400 Fr.
von priest, 10.000 Fr. in Geld und Konterten von Ve-
nedig.) Wettere Beiträge nimmt Hcrr Anrclian Wil-
listch an und befördert dieselben an ihre Acstimmnng.
— ^)lc , ^ r . Ztg." bemerkt bei diesem Anlasse, daß
dlc Londoner geographische Gesellschaft 1000 Pfnnd
Sterling fnr enic neue Expedition nach den oberen
Nil - Gegenden beitragen w i l l , welche den Ni l auf-
wätts vordringen «lso dasselbe Ziel verfolgen soll,
welches Hcrr M.ani ins Auge gefaßt hat.

(Schlußverhllndlmigrll beim lt. k. eandesgerichte.)
I u dcr nächsten Wochc finden bei dem hiesigen t. t.
^andcsgcrlchtc olgcndc Schlußvcrhaudluugcn Statt:
Am 7. September: 1. F, Earnit und Franz
ynbar — wegen öffcntlichcr Gewaltthätigkeit; 2.
Franz Rasdcrch und Blas Kovaöiö - wegen Dieb-
stahl. Am l) September: 1. Gregor Malmet —
" ^ " D'cbstahl m,d öffentlicher Gewaltthätigkeit; 2.
Johann Erlach — wegen Vergehen dcr Aufwiegelung;
^ Joses Schwarzcl - wegen schwerer körperlicher
Beschädigung, Franz Smolc und Matthäus Anäi6
— wegen Ucbcrtrctung gegen die körperliche Sicher.
l M ; 4. Simon îaftaine — wegen Todtschlag.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 1. September.

. Sc. Majestät dcr Kaiser haben dein Privat-
? i ^ ^ ^ " ' " ^ ^ dcr Hansarmcn in P r a g
cmeu Beitrag von 1000 f l . allcrguädigst zn spenden

serin M ^ ^ ^ ^ " ^ ? " ' Kaiftr Ferdinand und Kai-
cnn Maria Anna haben zur Rcstaurirung der Kirche

A irk ̂  ^ v ° s " ° ' ? " " " " d e S . Naza iaB^z,rt Bassano, 400 fl. zu spendcu geruht
< ^ s . ^ ^ < ^ ^ 5 M"^^Min is tcr ium hat mehrere
GcsctzcSvorlagcn fnr d.c Nclchsrathsscssion vorbereitet.
Darunter i „ ,d : Erganzungsgcsctzc f ^ Privat-Scerecht
und öffentliches Sccrccht; writers cine Seemanns,
orduung, c.nc fur alle Hafen Migc Polizciorduung,

'"Ut ist, in dcn ^otto.Kolle^ ^ / " ^ ' t " ' s untcr.
d'c verschicken Abcrnlaubo. . ^ ' " " " ' ^ ^ " " e r
Pläue zur Benützung fi S ' " " ^ ? ^ewiunst-
an de» Wänden anz heft < N i ? / ' ? ! ^ ^ ^ " ^ ^ 'w wiegen des v 2 w ^ h W ^ , S

20 0 W 0 241 ( ^ /7? / ^ ' " ' 'czogin: Serie
' . " ' ^ ^ ^ ^ ' ^ " ; auf diese Serien entfallen
, ^ « ^ . ^ ^ ' - ? " ' " ? ^ ^ ^r. 3 « gewinnt
- « ^ " ^ I " " ' " ^ 2 Nr. <j» gewinnt
.»tt.Qtt» st., Serie 3 3 ^ 2 Nr «2 acwinnt
«3.U«N fl., Serie 8280 Nr. 94 gew. 10.000 fl.,
Scr 3130 Nr. 29, Scr. 2000 Nr. <)3 gewinnen je
-'000 f l . ; Scr, 2416 Nr. 35, Scr. 3280 Nr. 58,
Ser. 1752 Nr. 35 gew. je 2000 fl.; Scr, 3745
Nr. 47, Scr. 1082 Nr. 5 1 , Scr Ü22 Nr. 18,
Scr. 3280 Nr. t>0, Scr. 3745 Nr. 14, Scr. 3542
Nr. 35 gcw. je 1000 f l . ; Scr. 2000 Nr. 84, Scr.
2416 Nr. 70, Scr. 814 Nr. 33, Scr. 3745 Nr. 91,
Scr. 1752 Nr. 48, Scr. 3280 Nr. 48, Scr. 3280
Nr. 39, Scric 1082 Nr. 17, Scric 814 Nr. 38,

Ser. 922 Nr. 60, Ser. 1082 Nr. 29, Ser. 1082
Nr. «7, Ser. 2416 Nr. 32, Scr. 814 Nr. 74,
Scr. 1082 Nr. 99 gew. je 500 fl.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Wiesbaden , 31. August. Dic hiesige Re-

gicrung hat in Berlin angezeigt, sie fei entschlossen,
dem neuen Zollverein beizutrctcn. (F.)

O e r l i n , 1. September. Man meldet von hier,
daß dcr Kaiser von Rußland an den König von
Preußen das Ersuchen gestellt habe, seinen Aufent-
halt in Baden-Baden zn dem Zwecke zu verlängern,
damit später eine Zusammenkunft beider Monarchen
in Darmstadt stattfinden könne.

B e r l i n , 1. September. Ein hier eingclroffems
Genfer Telegramm meldet, daß Ferdinand bassalle,
am Montag Mittags im Duell tödtlich verwundet,
gestern gestorben ist.

Die „Provinzialtorrcspondenz" schreibt: Die
Monarchen Oesterreichs und Preußens wollcn cchte
Bundcsfrcundfchaft halten, überzeugt, daß hicdnrch die
eigenen Staaten und Dcutschlaud nur gewinnen.
Dann kann Oesterreich eben so wenig eifersüchtig auf
einen Machtzuwachs, den Preußen durch seine künf-
tige Stellung zu dem neuen Schlcswig'Holstciii er-
hält, blicken, als es Preußen Ueberwindung losten
würde, Oesterreich in der Erfüllung seiner deutschen
Aufgabe im Süden und Südosten kräftig zu unter-
stützen.

V e r l i n , 1. September. Die „Provinziallorre-
spondenz" schreibt: Preußen wird nach dcr jetzigen
Rctonstituirung des Zollvereins anflichtige Freund-
schaft gegen Oesterreich auch darin bethätigen müssen,
daß es eine möglichst enge HandclSverbindnng auf
Grundlage dcS beiderseitigen Vcrtchrslcbens in jeder
Weise anstrebt. Es sei nicht anzunehmen, daß von
dcr Erfüllung bestimmter Bcdinguugcn in dieser Be-
ziehung das weitere Zusammengehen Preußens und
Oesterreichs überhaupt abhäugig gemacht werden soll.

K i e l , 1. September. Einem gestern von Ho-
uorationcn gegebenen Bankett haben auch Prinz Frkd'
rich Karl nnd viele Offiziere beigewohnt. Es wurden
nntcr Anderem auch Toaste anf den Koma von Preu-
ßen, den Herzog Friedrich, die preußische Flotte, das
preußische Hcrr, die österreichische Fotte und das
österreichische Heer ausgebracht.

H a m b u r g , 31. August (Nachts). Die hier ein-
getroffenen gestrigen dänischen Zeitungen melden:
Dcr politische Ausschuß des Voltöthings empfiehlt fol-
genden Beschluß zur Annahme:

„Der Poltsthing spricht scin Vertrauen aus,
daß die Regierung bei Abschluß des Friedens das
natürliche und heilige Recht der Bevölkerung, sowohl
der schlcswig'schcn, als jener dcr jütischen Enklaven,
in einer freien Abstimmung nach Distrikten odcr Kom-
munen über ihr zukünftiges Schicksal zu entscheiden,
zn vertreten wissen werde, nnd empfiehlt der Regie-
rung den Antrag dcr 119 Schleswiger."

Dcr ^audthing hat ebenfalls die schleswig'sche
Petition dcr Regierung anempfohlen.

H a m b u r g , 1. September. Seit Beginn dieser
Wochc wcrdcn gemäß Scnatsbeschlnß rückkchrende
sowie einmarschircndc Preußen nicht mehr hier bc<
quartiert, sondern Altona zugewiesen.

T u r i n , 1. September. Ailtor Emanucl nud
Eusa werden im Herbste in Paris erwartet.

V e r n , 31. August. Heute wurde in Genf dcr
AltstaatSllllhspräsidcnt Fontancl verhaftet; andere
wichtige Verhaftungen stehen bevor; deshalb herrscht
Agitation. Die Kommissäre haben ein Bataillon Dra>
goncr als Verstärkung verlangt. Dcr Bundesrath
hat diesem Gesuche entsprochen.

Brüssel , 1. September. Die „Indcp. belge"
bestätigt, daß die französische Regierung erst nach
Durchführuug materieller Reformen die Anbahnung
von politischen Reform:« beabsichtige, was verstimme»
müsse.

P a r i s , 1. September. An dcr Vörse gmg
das Gerücht von einer bevorstehenden Verordnung,
wclchc den geschäftlichen Wirkungskreis dcr Coulisse
und dcs Parquets regelt. Dic Freiherren v. Wodia-
ner und Lewinsky find hier angekommen.

T o u l o n , 31. August. Auf Drängen des Kas«
nadarS haben die europäischen Admirale vor Tunis
den Pforten-Kommissär bestimmt, abzureisen. Ein
Avisoschiff ist ausgerüstet worden.

Kopenhagen, 1. September. Der Ncichsrath
wurde hcutc geschlossen. Nach Bcendignng der heu-
tigcn Staatöraths - Sitznng wurden KabinetSkonricre
mit Depeschen nach Wien und Petersburg abgefertigt

Dcr Großfürst'Thronfolgcr von Rußland ist hier
eingetroffen.

.. « 5 " " ! ' " : ^ ' «ugust. Die Differenz Spaniens
m.t Peru dauert fort. Die spanischen Journale drin-
gcn auf Befestigung der ChinchaS-Inseln. Die an-
deren sudamcrikanischen Staaten rüsten für Peru.
Man vcsorgt niößcrc Verwicklungen.

ur. ^gnaz v. Kle.nmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Klemwayr st Fedor Na«berg in ̂ i bach^
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V ö l ! k l l ! i k 5 ! ^ ! . Staatsfonds und 1860cr-Lose um '/.» bis V , „ 1«64er- nach der Zichnng um 1°/» billiger, 1«39cr- aber nm 1°/« lhcnrcr. V a n l - und Credit - Acticn »m 1 bis

den 1 ^ v t - b-r 2 st- Wcchscl auf fremde Plätze lind Coinfttantcn mn ' / , / / « stcifcr, G^ld ziemlich silissig Umsal) lxschmütt.

Veffentlichc ^3ciillll».
X. dc» Stilatc« (für lOO ft.)

^n c'Nerr. Wäl'lunq . ,u 5'/, <)7.ll^ ti? 20
ü'/, N»l.li. P. l>^6i mit Nuckj.'/. 97.7^ l'7.W

obn< Äl^n i t t 1«'!2 ' . . . !W,7d 9« l>0
Sill'cr-Äulcl)',!! v..'» l«<!4 . . M.7S «7 —
Vlat -Änl, mit Jim -(5c»p. zi, 5'/. »<i<0 7^,90

«vr.(5om>. „ 5 „ 79.5<5, 7»,:,5
M.ta!li.mcs 5 .. 70.90 7 1 . -

det!̂  mit Mai-Coup. . . . 5 . . 71.'.«) 75—
dettu , 4 ^ . 6.l20 5340

Mit Verlos, v, 1.1839 155,— 155.5.0
.. 1854 8V.75 89.25

, 1800 zu 500 li. 94.75 94.<"<5>
., „ .. 18<»0 ,. 1 0 0 , . 9<>.?0 9<; 80
.. .. .. 1864 88.<> ' 88.80

El'morRentcnsch ,» 42 I.. -,u^lr 17.5)0 18. .
l l . d,r Kl lMläi ldtr (siir l t tU st)

Grund»ntl^ungS-iül,'!ig «tion.n.
Niebcr-Ocst.rrcich . . ' zu 5"/« 8 9 . - 89.50
Ob<r-Oesterreich . . „ 5 . , 89. - 89.50
Salzburg . . . . ,. 5 „ 89.50 —.—
Aübmen 5 . . 93.— 9 4 . -

Zt»ilrm.,,Näll,t. >,. .l?rai„. zu5"/ , 87.50 90.—
U'lahr.!, . . . . .. 5 ,, 93 . - 94,—
Tchl.sic» 5 .. 89. - 90.—
U»,,c>li! „ 5 „ 73.50 74 —
Tett^scr-Vanat . . „ 5 „ 7<i - 7^.50
.' lr l '^ l i l , , unr Slauunicn „ 5 ,. 74 25 74,75
("allziol . . . . „ 5 .. 74,^5 74,80
Sieblnburgcn . . . „ 5 „ 71.^5) 7.^.^5
Äuf lwina . . . . „ 5 ,. 71.25 72.-^5

.. m. r. Ve r l . - 6 l . I 867 . , 5 , 7^.<;5 70.85
!Ü>i!ella»isct)<>S ^ » ! . 1859 ,. 5 ,. 96 — «»7.—

Att ic« (vr. Stück.)
')latio!iald>n!f 775. 776.-
Krcrlt-'.'lni^ll ^ l 200 ^. ö. W. 188.80 188.90
H. ö. 'j^c.'m.-^.s. <. ,',00 ,l.l '.W.618,— 622.—
K. ,f.rr.. '^^ob. ;. 10l»0st. E. M.1932. —1934 -
Ll>>.>!.'-''tis.- C»1.'s, z„ 200 >,. CM.

<?d«r 500 .̂ r 1 W . - 198.25
Kais. (?Ii,.- Bahn zu 200 sl. (5M. 135.50 135.75
2ud.:nordd.Vcrl'-A.2l!0 ., „ 122.2^ 122.50
Süd. Staats-, lomdardisch-uene-

tianische und ccntral-italilnische
<?is. 200 fl. ü. W. 500 Fr. 245.-- 246..

Gal. Karl-Ludw.-V.z. 2"01.SM.255,75 25<i.- -
'D.s!.Dl'»..'D><>»r!sch.'(«>,'. 3 Z 4»4.-> 446.
'D.!l.r!l!»1'. i'!^)!'!,! Tri.,1 ^ 3 " 2 3 8 . - 239.—
Vlc». D.i„,^f,!!.''''ttl,i.500ft.'l'.'.'i!. 'l30 — .».',0.-
P,!l./r K.ll.nVrmte . , . . 370.-- 3?5>.—
Böl,,>l. '.'i'.sN'.'lin z>> 200 ,1. . 156.50 1 6.75
Ilinßt'.iiin-'.'lf !.» 5» 200 ll. l5. M.

lü. I-l0 ,1. (70/,) Einzahlung 147 . - —.—
Pfandbriefe (für 100 fl.)

'.'lat'lmi!- I^'^sü'il,. v. I .
ba,if am ' 1857' zu . 5"/« 102.50 103.-
(5. M, 1 v.rl,'H!'a>e 5 ,. 92.25 92,50

Nam.,iall'..!ii'ü.W vlrlc'sl',5 .. 88.10 88.^5
Ungarische B^0»N'!trcdit-?il>slaIl

zu 5'/, p(5t 85.25 85.75
5!ose (pr. Stück.)

Krcd.-Aüstalt für Handel u. Gew.
zu 100 f l . 5sl. W. . . . 128.50 128.80

D^n.-D!M'ss>i!.-cy.zui00ft.(5M. 8^,.50 86.—
Slabt>,t!l!. Oscn ., 40 .. ü. W. 25.— 25.5)0
<5ftcrha,y .. 40 .. (L.M. 9«. - 99,—
Salm ., 40 30.75 3 1 .

Gell» Wlinre
'1'alffy zu 40 fl. CM. . 28.25 28,75
Ul, n> ,. 40 .. .. 25.50 2 6 . -
2t , ("lüi'is ., 40 , .. . 21. - 25. -
Wini'i'ch,!'^!,', ., 20 .. „ , 1,̂ .50 19.—
Wald,!.,» . 20 .. ., . 17. - I7.s>0
K.ql>r<<<' ,. 10 ,. ., . 13.— 13 5.0
j t . l . Hoii>t>!lil»c> 10 l l.?5 12.—

W c ch , e l.
3 M>,'n,,ls.

V.!d W.,>ii-,
Au^ l 'u r . i für 100 i l . südd, 'R'. !»6.— 96 10
^r>,uf, l !>ta.M. 100fl d.tto 9<!.10 96.20
Hambxrg. fur l0<»Marl ^anco 85.80 86.—
l!o!,d>,'!! für 10 ^ f . Tlrrl ina. . l 13,80 114.—
Paris, fn,- 1lX> ^r „n ls . . . 45.^0 45.25»

<5ollvs ver Gcldsortc».
^».!d Waare

K. Uün^Dusatci, 5 ,?. 4-l lr. 5 il. 45 Nlr.
Kronen . . . 15 ,. 75 „ 15 „ 7 8 .,
Napoleonsd'or . 9 „ 16 „ 9 „ 17 „
Nuss. Imperials . 9 .. 40 ., 9 „ 41 ..
V'reinsthaler . 1 ., 70j„ I „ 71 ,.
Silber . . 113 .. 50 ., 1,3 .. ',5 .,

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. l. öffentlichen Börse in Wien
deil 2. September 1864.

5'/ . Vl.taNiqucö 71.05 ! 1860-er Anl.ih, 94.75
5'/. Ulat.-'.'lnllh. 8010 Sill-cr . . . »13,65
Bansastie» . 776. London . . 113 80
Kriditaktien . 189.— K. f. Dulatcn 5 44

fremden-Hlln;eige.
Den l . September,

T t a d t W i e n .
Die Hl l l tn: Ritten v. Hosl auer, l. t. Majos.

vl'U Kv.nnl'ilrg. — '.'. Krilhudcr, tt)ilt.'beNycr,
vl,'» Mlirbm'a. — ^istori uiio Hc!>»>Nl» , Kauf-
leute. Vl'» Wie», —> H^il^l, Kaiijmai,!! . «»i',
Leipzig. — Trenflcr. Fabrikant, von Ärichcn
l'slg. — Ttti.'!»^ , Ä^>»t, uo» Graz, — Frau
Sachs, v, Mothllibcl.; . f. t. Generals, Gati i».
von Linz.

Elephant.
Die Herren: liaslle d, Mellinrui'. l, l. Gc.

neral'Majrr. ron Udine, — Ritter u, Vnißack,
s f Ob>rst.'3ieutcnant. von (^onegliano. — Gra,
.llui^l!,"!'. l, m.rifanischlr Rittmelslcr : 5l!>in,
f mcritanischer »Dl'ajor. »n> Kolll'nilsch, l, s
K.N'ellmelster. v̂ ,'N Wi»»>. — Äaiun ^crsll i lind
Preist, l nieiilanisch, Li>utenanlS, vcn Tri<s!, —
v. !Ü)llo, l . preußlschcr Äamnolralh, v»,'» Lau-
l>ach. — Pl'stl. f. f. Bau ^l'gcuis'ar, vo» (Äott-
^ , „ ^ . Dr. Ra,'f!, Dumlier, uno l, Schulrath
und Stojfchizh. Vsrl.qcr. v n Agrain. — Dr.
Delia Bona, f. l. Notar. v>» C>!5rz,

W i l d e r M a u « .

Fr,»u Donunik vo» Toest,
Baierischer <>of.

Herr Mallovizb. t. f. ^I'c>'>'Ieul-»a,!f, vcn

Mohren.
Di , Hllrcn: ?. M^lili. Privat, von Prc,

.̂ ^ )̂ — Nitlmann, Privat, von Vagram,

Verstorbene.
Ten 26. AlWist. Maria Maimk, Magd,

all 27 Jahre, im ^ivilspital. am Typhus.
Dru 27. Malln'a« Voschizh, czewcscncr

Soldat, alt 44 Jahre, im Civilspital, ail tyr-
hirülähmung. — Fran Anna Felder, pens. l. l.
Beanilciiewitwc, alt 52 Iahr^. in der Gradischa-
Vorstadt Nr. 81, an der lnoti.qen '̂ungensucht.

Den 28. Herr Josef Noral, lais. Ratl,
und jub. t. l. Lameralitriegil-Zahlmcister, alt
83 Jahre, in der Stadt Nr. 199, cm Alters-
schwäche. — Dem Herrn Andreas Uranizh, Gast-
geber und Rcalitätendrsihcr, sein Kind Katha-
rina, alt 4 Monate, Hühnerdorf Nr. 7, am
Brechdurchfall. — Helena Kopriuz, '̂ampen-
llnzunderönieib, alt 34 Jahre, im Eivilspital,
an der Limgcnsucht.

Den 29. Dem Johann Icrsche, Wagcn-
puher. sein Kind Johann, alt 7 ' / , Tage, in
der Kapncincr:3>orsiadt Nr. 62, am Pemphi-
gus. " Helena Podmeliiig, Instituöarmc, alt
70 Jahre, im Ciuilspital, an Altersschwäche.
— Barbara Hcrilsch, Ma.^d, alt 43 Jahre,
im Eimlspital, an 5,'migculälMnng. — Deni
Johann Hibschcr, Schneiderssesellen, sein Kind
Johann, alt 1 Jahr und 2 Monate, in der
Stadt Nr. 50, an Fraisen, — Anton Polle«,
^wangling, alt 35 Jahr,', im Zwangsarbeit-
hause, an'brightischcr Krankheit.

Den 30. Den, Varthol. Koprmz, Lampen-
anzünder, M2j Kind Alois, alt 2 Monalc, in der
Stadt Nr. 26, am Durchfall.

Ten 31. 'Maria Oberbäck, Inwohnerin,
alt 76 Jahre, im Civilspital, an Altersschwäche.
— Barbara Urdan;hi;h, Insiitntöarme, alt 57
Jahre, m der Stadt Nr, 290, an ,̂'mlqcnsncht.
— Dem Herrn Friedrich Vrnnd l , Inspektor
der l. t sildl. Staatsbahn, sein Kind Ferdinand,
ult 2 Monate und 10 Tage, in der St . PetcrS-
Vorstadt Nr, 90, an, Eronp. — Maria Mihel-
zl)i;h. Magd, alt 34 Jahre, im Ciuilspital,
an der Wassersucht.

Den 1. September. Josef Tremel, ver-
rechnender Kellner, alt 45 Jahre, in der Stadt
N r . 188. an der Lnnqcusncht. ^

Nnmcrllmg. I m Monate August 18^4
sind 62 Personen ^cstorbcü. >

SCS* pittc!!! tJ2£2j
<&in gcftrrn 3(bcnb in Oicban-'

fen mit cincm frcmbctt /perrn #e*
ßangcncö ftriinf^rnnfcntfh'itf tmrb
fMcmtt bufUc'otf crfud)t, }ti fcincnt
rcrfjtinäfMslcn (ftjicutyümcr }»nitf
juFebrcii. (1704)

(1702—i)

Cm "Jfraftttsumt
fin ret fur tin . onf einem .ftnnplppfleu
m 1'nthaiU ficl<\;cnrS © p e t r e l - (Milu'if!
lOfllctdK 9li:inobme. iiunuhfr ta3 3?al'erc
(iui ©crViIlu]ff it lai C5s>mptciv Nr „WiLui«
i)cr 3fitn:if|u ctibcilt.

(1IHU— 3)
5)ie unt rrf^ienritrn fo^cn.iiiiitrii

tiutoifs-^nlelp5-Cose
|rf)ou am l + ̂ U v U l T l o U + .#rl)Hiiii

»«25.000 f l »<
^ n i i p t t r c f f c r ,

mit> wrfd'c miflcr rcr rav^shofrurn jjcnfi«

^fiiDni inipoJbefiini'd'eii i£id?n'('fif uom

Stnalf ffll'fl flslriintirl llnf1, orifnnfr ,̂ II

I'iUiflftcm tyxciic

JOIJ. EV. Wiitsclier
in 1! >T i h n d).

(1532-0)

200.000 pr.
slut) ju ßfiüiinutt mittclsl

CreHtl0S-pr0incs|rn,
tüfldjf bet © c f c r t i o t r m ^ 4 flL 511 yn(*ru

finD.

Job. €. Sotlien in Wien,
6tnDt am ©raDcn ?Jr. 4.

derlei «ßromcfjcn mit ttx Uutfrfdjrift

Of« obigen ®roßl;auDlimflö()sluicß sino in

Caibnc^ bei J0I) . (ß 0 . t^UtfdjCr
1̂1 fyalicu.

I" DER 1 iQir * » . Auflage! "^58
n?T>CJ/^?\ T F T/^TTI^ Motto'. „MannoskrafL erzeugt Muth und Selbstvertrauen !"

1jIiiovJ^iN.Ij].vl^i.liJ . ... , 1, ,1 , • 11 11 i , i - 1 v 11 •
A o r / . l l i c l i c r K n l l i g c b o r in nl ld i i ^ i - s r i l i l o c h l l i c l i c i i K r , i u k h ( M -

Vfl U l Um HiMMiisgcjJcbnii von l i a i i r f m l l l l M in Leipzig, 27 . Ällflslßf-
L I I J E I I I fj l : i l > Mtarkor Ilaitil von f.lt Kelten mit
U v i f l l f J 1 fJ t «<> rtiialonilwclM'ii :%P»bll<liiii|c«*n InStMlil-

2 " A n f l a f e W t l r l l . — D i e s i s Ü n c l i , l i c s o i x I r T s iiiilzlic.li f ü r jur ies- M i i n t x T ,
w i r d .-nidi K l i e r n , I . s h r n n i nn l K i v i ü l i c n i ani;in|)si>lil(Mi, u n d i s l l o r l -

3 l t l l l l l s l t f l r t l ] U f t f i . ' d f i t . v . i i h r o n d in a l s c n t i n m l i n s t e n Ü i i c l i l i n i i i l l u i ^ r i i v n r r i i l l i i y , in
I 1 1 | YV i (! n a u c h h e i (',. l i o v n I d ' s S o h n , S t c p l i a i ) s | i l n t / , N r . ( J 2 5 .

Z7. Aufl. llcr i)fTs»n1i(th<' Schutz von Laimintiiis. Kt.hr. 11.'3 =11 . a.4O kr.
^ * -%R.\€ \'C». — Da neuerdings wieder unter ähnlich lautendem Titel feh-

lerhafte Auszüge und Nachahmungen dieses Ihichex sdie übrigens an ihrem geringe-
ren Umfange sehnn zu erkennen sind), in öffentlichen Blattern ausgehnien werdrn,
sn wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von I j i t l i m i f i l l*
herausgegebene JVerk bestellen und bei Empfang darauf sehen. , dass ex mit dessen
lolle/u Numenssiegcl versiegelt ist. AllKMrmgrgia i*« VH lluM B'.cllt« l l lr l l t«

Ü0H C d) t C II

ijurlrmrr plninfn-^iDtfbrln, luioUcn-ißcwndjfcn, Satitf«
nnb Pflanjcn &c. &c,

sliiž r e r b f f i i m i i f i t

l\ Platz Ar Sofm in Erfurt,
»cmri t ouf i?ei ! .u t / | r i i t 'fim ©cferl i i i t f i i g r a t i s al»^fjicbc». |o ruic sliid) t'.c t a v

iiiif l'c^ü-i!irf>cti üdifttii',)/ i)irr ubeviuMiimrtt, 11n»> foid;c bestriKJ unD p r o m p t o n ^ ' ,
^riTuut ii'fvDfu. I

Hstil'.idj, 9lufslii,j« erplfinbrr 18G4. Jolllilin Ivlcbol. I

~(\'mn>) \ I
3 n Ps t worn f. f. 9 H ; i i i 0 c r ! i t m fur Ä u I l u S " unD U n t r r r i d j t n n l o r l f i r t c n I

JJrnmt = CcQr = nn& (Sr^tcQttiifl^aiiflaU, I
uicrhlplsigrn J3rii)at-i)auiitsd)iilf 1

ir.iD in Drin I

II ntcr$)i)mttciftttm in &mbad[>, m
beginnt Der rille ftm* PCÖ odjuljiibrca 18°Vaft um 1. Oflobcr. 1)ir ^ufiisl^ifl^l
rlucet t^Itd) uoii 9 — 1'2 Uln4 ^o rmi i t a^ in orr Äivijlci rer ^mstrl^mij (^aupt' 1

plop 9?r. 237 , 2. Stocf) 6tsltt. I
S2luf brieflidjc ^lnfra^cn si&crmlltelt öcr Uuler^cidjiifte tic Statuten feirtrf I

51uflalt, in roeldjni t>ic 3lufnol;mfibcDinfliinflen foiuob,! t>er in flattje ^crpflet]iMifl I

$u fibmicljmfiiffn, nid and; Der nur Die ©duile bffur^enDeu 3ööIi»Ge' 0CII(lU I
an^eöcbe» jlaD. I

Alois Uiihlhnr, '
3 n l) o b r r HUD "U o r st c b, e r t>cr "21 u fi ̂

Idrianer Portland-Cement
bocgiiglic^stec ©üte füc £uffc unb ^ a f f c t l t a i t t c u narf) tccfjntfcijcc Prüfung unb ^)cobc.

l Sßtencc Sctthtcr sammt ^Xonne /oco SoitscJ) . • . . . • . 1. fl. 20 fu.
1 // // „ // ,/ ßatba* l n 30 „

J. 8CHANTEL & J. FRIDRICII
am 58a^n()of j3 lQ6f .

©röpece SöefteUungcu »erben prompt effeftutrt unb @ebraud;öantt>eifunöen mit^et(;citt.
Jbriancr IJortlanÖ - öEcmcnt - ißrpcöit

(1641-3) au Koits*. ^

HittU ein Boaen Amts- und 5intelliaenzblatt. dmin Nr. :i!i der „Vlättcr aus KralN.


